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„Weiß hätte schon im 2.Zug Sd1-f2? versuchen kön-
nen und wäre nach 2...,Ka4-a5 auch zum Ziel gelangt,
Schwarz hatte aber zu diesem Zeitpunkt die bessere Ver-
teidigung 2...,Ka6-a5! zur Verfügung, die durch 2 nach-
einander geschaltete Remispendel verhindert wird.
Logisch einwandfrei und gut konstruiert, man muss aber
mit der Systematik solcher Remispendel grundsätzlich ver-
traut sein, um den Lösungsfaden nicht zu verlieren. Ein
interessantes Vergleichsstück desselben Autors (#1 vor 21
Z Proca Anticirce), das sogar 3 Remispendel enthält, fin-
det man in der Schwalbe 2007 H.223 Nr.13288.“ (KW)

„Das habe ich lange mit dem Ziel V: 1.Kb5# ange-
gangen. … Eine Idee wäre, auf c5 einen schachbieten-
den sS zu entschlagen, der nach a4 ziehen muss, und
ersticktes Matt durch den wS. Bin gespannt auf die
Lösung.“ (MP) Es gibt sogar zwei, denn Meisterlöser
WW fand folgende Alternative mit Wegschieben des Sperrbauern b6: „1.Kb7:La6(e1)
Tc8-d8+ 2.Sd2-f1 Ka4-a5 3.c4-c5 Ka5-a4 4.f5-f6 Ka4-a5 5.Kc6-b7 Td7-a/bc8+
6.Kc5-c6 b7-b6+ 7.Kb6-c5 und vor 1.Kb6-a5#! (4 ZP) Das ist das Ergebnis langer
Mühen. Ich sehe nichts, was gegen diese Nebenlösung spricht. Andererseits hätte das der
Prüfcomputer aber sehen müssen.“ Hat er nicht und auch GW samt Prüferduo nicht – das
alte Vorurteil über immer kaputte Widmungsaufgaben hat sich damit leider wieder einmal
bestätigt. Der Autor legt eine Korrekturfassung vor, bitte testen: 1.Kc8:Tb8!, La8-b7+
2.Kb7-c8, Tc8-b8+ und weiter wie gehabt. (1.Kc8:Tc7?/:Td8?, Te7-c7!/Td1-d8!)

Erfreulich diesmal die hohe Löserbeteiligung mit vielen Kommentaren von: A. Beine (AB),
M. Degenkolbe (MD), K. Funk (KF), P. Heyl (PH), G. Jordan (GJ), R. Lazowski (RL) T. Linß
(TLi), M. Pfannkuche (MP), M. Schreckenbach (MS) W. Seehofer (WS), K. Wenda (KW),
W. Will (WW) und H. Zajic (HZ). Herzlichen Dank und ein besonderer Gruß an die über-
raschenden „Rückkehrer“ Torsten Linß und Helmut Zajic!

Bemerkungen und Berichtigungen

h-87: TT Sachsentreffen 2006, S. 287: Das 2. Lob von
Michael Barth ist steingetreu gespiegelt vorweggenom-
men von György Bakcsi (Mitteilungsblatt der Kieler SG
1984) = 3. ehrende Erwähnung im JT 100 Jahre Kieler
SG. Das teilte der Autor selbst mit. 
Zur 1290 von Siegmar Borchardt sandte Peter Heyl eine
eigene Version ein, die im Informalturnier 2006 mit
bewertet wird (1.Kh2 f3 2.Kg3 e4 3.Kf4 g3+ 4.Ke5
Sc6#; 1.Kf1 e3 2.Ke2 Sa6 3.Kd3 Ke6 4.Ke4 Sc5#;
Idealmatt und Farbwechselecho)
h-90:  1360: Stellung korrekt, Steinkontrolle richtig
11+7; In Aufgabe Nr. 6 der Deutschen Lösemeisterschaft
(S. 38) fand Harry Fougiaxis überraschenderweise den
Drohdual 2.c:b4! (3.De4,Sc4#) f5 3.D:e6#. Nr. 14:
sBg2. 

Günter Weeth
harmonie 89, Nr. 1337v
Werner Keym gewidmet

#1 vor 18 Zügen (9+8)
Proca Anticirce Typ Cheylan
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Peter Heyl
nach harmonie 87 Nr. 1290

h#4 2.1;1.1... (5+2)
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harmonie-Informalturnier 2005 – Selbstmatts
Preisbericht von Zivko Janevski, Gevgelija (Mazedonien)

During 2005 in Harmonie was published 27 originals s#. I excluded following incorrect
problems: no.1138 Valery Surkov is cooked. The level of tourney is high. From the rest pro-
blems I proposal following ranking.

Im Jahr 2005 wurden in harmonie 27 originale Selbstmatts veröffentlicht. Ich schied
die inkorrekte 1138 von Waleri Surkov aus. Das Niveau des Turniers war hoch. Für die
übrigen Probleme schlage ich folgende Reihung vor.

1st Prize no.1161 Diyan Kostadinov – An original and difficult combination of paral-
lel play of two white batteries where the rear piece of the 1st battery (Le7/Tf7) is front piece
in the 2nd battery (Tf7/Lg8) and double reciprocal transformation of this battery. An excel-
lent thematic key and nice choice of the white 2nd and 3rd moves. 

Eine originelle und schwierige Verbindung von parallelem Spiel zweier weißer Batte-
rien, wobei der Hinterstein der ersten Batterie (Le7/Tf7) als Vorderstein der zweiten Bat-
terie (Tf7/Lg8) fungiert und diese Batterie zweimal reziprok wechselt. Ein
hervorragender thematischer Schlüssel und schöne Auswahl der 2. und 3. weißen
Züge.

1.Thf7! (2.Lf6+[Ld6+?] Kd6 3.Sb7+[c5+?] Ke6 4.Te7+ Kf5 5.Le6+ Ke4 6.Ld5+ Kf5
7.Le4+ S:e4#) d2 2.Ld6+[Lf6+?] K:d6 3.c5+[Sb7+?) Kd5 4.Td7+ Ke4 5.Ld5+ Kd3,4
6.Lb3+ Ke4 7.L:c2+ Sd3#

2nd Prize no.1164 Andrey Selivanov – Chameleon echo model mates by unpinned
BT on two opposite directions on the „a“-file. An excellent miniature with two white D-pro-
motions and an unexpected flight-giving key. 

Chamäleon-Echo-Modellmatts durch den entfesselten schwarzen Turm aus zwei unter-
schiedlichen Richtungen auf der a-Linie. Eine exzellente Miniatur mit zwei weißen
D-Umwandlungen und einem unerwarteten fluchtfeldgebenden Schlüssel.

1.Lc3! Kc7 2.La5+ Kc8 3.Dg8+ Td8 4.a8D+ Kd7 5.Df7+ Kd6 6.Lc7+ Kc5 7.Da7+ Kc6
8.Tb6+ Kc5 9.Tb5+ Kc6 10.Da8+ T:a8#
1.- Kd8 2.a8D+ Kc7 3.Dc5+ Td6+ 4.Ka7 Kd7 5.Dae8+ Kc7 6.Dc5+ Tc6 7.Tb8 T:c5
8.Tc8+ Kd6 9.Td8+ Kc7 10.La5+ T:a5#

1. Preis
Diyan Kostadinov
harmonie 84, Nr. 1161

s#7 (12+13)

2. Preis
Andrej Selivanov
harmonie 84, Nr. 1164

s#10 (5+2)

3. Preis
Aleksandr Azhusin
harmonie 82, Nr. 1109

s#10 (10+3)
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3rd Prize no.1109 Aleksandr Azhusin – Direct logical combination with consecutive
unpin-pin pendulum maneuver, sacrifice of the WL with Umnov effects and en-passant black
battery play in an economical position.

Direkte logische Kombination mit hintereinandergeschalteten Entfessel-Fessel-Pendel-
manövern, Opfer des weißen Läufers mit Umnow-Effekten und schwarzer en-passant-Bat-
terie in einer ökonomischen Stellung.

1.Db5+ Te5 2.Dd3+ Te4 3.Sf7 Ke6 4.Sg5+ Kf5 5.Db5+ Te5 6.Db1+ Te4 7.Dd1! T~ 8
Le4+ T:e4 9.g4+ f:g3 e.p. 10.Dg4+ T:g4#

4th Prize no.1135 Camillo Gamnitzer – Indirect logical combination with white bat-
tery play and black Royal battery creation in a recognized author’s style. An unexpected
sacrificial key and an interesting threat with consecutive play by the White rear battery
piece (Dd5). 

Indirekte logische Kombination mit weißem Batteriespiel und Aufbau einer schwar-
zen Königsbatterie im bekannten Stil des Autors. Der Opferschlüssel kommt unerwartet
und es gibt eine interessante Drohung mit Spiel des weißen Batteriehintersteins (Dd5).

1.Tg5! (2.Db3+ Ke4 3.D:b7+ Kd3 4.D:a6+ Ke4 5.Dc6+ Kd3 6.Dc2+ S:c2#) f:g5
2.Sc2! (3.S:e1+ D:e1#) S:g2+ 3.Se1+ S:e1 4.Lf6+ K:e3 5.L:g5+ D:g5 6.Dd4+ K:d4#;
1.- Lg8? 2.Df5+ Kc4 3.Dc5+ Kd3 4.Dc2+ S:c2#

1st honorable mention no.1080 Daniel Papack – An original combination of Bar-
nes theme and Le Grand theme with interesting play of the 3 different black batteries in a
multi solution form. (I am not big lover of multi solution form in the self-mate genre!).

Eine originelle Kombination von Barnes- und Le Grand-Thema mit interessantem Spiel
dreier unterschiedlicher schwarzer Batterien in der Form mehrerer Lösungen. (Ich bin
kein großer Freund der Mehr-Lösungs-Form im Selbstmattgenre!)

1.Le1? (2.Sc3+ b:c3# & 2.De3+ K:e3#) b:c2!
1.Ld2! (2.Sc3+ b:c3#) b:c2 2.De3+ T:e3#; 1.L:b4! (2.De3+ K:e3#) b:c2 2.Sc3+ T:c3#

2nd honorable mention no.1082 Camillo Gamnitzer – Indirect logical combina-
tion with black critical Royal battery creation and unexpected sacrificial key.

Indirekte logische Kombination mit Aufbau einer schwarzen Königsbatterie nach Kri-
tikus und unerwartetem Opferschlüssel.

1.Tf5! (2.De5+ Kd7 3.De6+ T:e6#) L:f5 2.c8S+ L:c8 3.D:d3+ S:d3 4.L:e7+ Kd7 5.Kf5!
ZZ K:e7#; 1.- Sf3? 2.T:d3+ Sd4 3.De5+ usw.

4. Preis
Camillo Gamnitzer
harmonie 83, Nr. 1135

s#6 (9+13)

1. ehr. Erwähnung
Daniel Papack
harmonie 81, Nr. 1080

s#2v (10+14)
2 Lösungen

2. ehr. Erwähnung
Camillo Gamnitzer
harmonie 81, Nr. 1082

s#5 (13+6)
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Tc4+ 27.Kd6+ Tc8 28.Gd8+ Ke6 29.Gb8 Tc5+ 30.Ke7 Tc8 31.Kd8 Ke7# 
1.- Te2 2.Gd2 Te4 3.Kf4 Te1 4.Gg5 Te5 5.Gd5 Te2 6.Gd2 Te5 7.Gg5 Te2 8.Ge3 Tc2
9.Gg5 Tc4+ 10.Ke3+ Th4 11.Kd2 Tf4 12.Kc3 Tb4+ 13.Kd2 Th4 14.Ke3 Th6 15.Kd4 Tf6
16.Ge7 Td6+ 17.Ke5 Tf6 18.Ge4 Tf3 19.Gg2 Tf6 20.Kd4 Tf1 21.Kc3 Tf3 22.Ge4+
K:e4(Gd3) 23.Gg3 Td3 24.Kd2 Tf3 25.Ge3 Tf5 26.Gc1 Td5+ 27.Ke3+ Td1 28.Ge1+
Kf3 29.Gc1 Td4+ 30.Kf2 Td1 31.Ke1 Kf2#

„Triple far echo“ (Autor) Man muss schon staunen, was es alles so auf den karierten
Feldern zu entdecken gibt. „Das ließe sich wahrscheinlich auch ohne Computer lösen,
aber das würde wirklich keinen Spaß machen.“ (WW) Mal MP fragen: „Hierzu habe ich
im Urlaub spaßeshalber Lösungsversuche unternommen. Die ersten 10 Züge im Satz und
11 der Lösung sind wohl klar. Für das Matt-Endchen fand ich als einzige Möglichkeit Kh2,
Td4 – Kf2 Gc5 und h#4 oder gedreht/gespiegelt.“ „Die schwierigste Aufgabe des Hef-
tes! Incl. Satzspiel dreimal dasselbe Mattbild! Hier muss der Co. aber kräftig geholfen
haben!“ (WS) „Das erwartete Dreifachecho, aber wie interessant ist das noch angesichts
der vielfältigen Vorarbeiten das Autors?“ (TLi) Schwer zu sagen. Wie interessant ist denn
Bergwandern, wenn man schon 20 Jahre in den Bergen Urlaub gemacht hat?
Nr. 1335 (Sobrecases
1.b4 2.b5 3.b:a6 4.a7 5.a8D 6.D:a5 7.D:a4 8.Dc2 9.a4 … 13.a8L 14.L:d5 15.L:e6
16.L:d7 17.Lc8 18.d7 19.d8D 20.Dd4+ T:d4# (4 P.)

„Perfekt.“ (RL) „Ein Serienzüger ohne echte Überraschung, zumal das Mattbild auf den
ersten Blick zu sehen ist.“ (WW) „Attraktiv, aber sehr leicht zu lösen.“ (TL) „2 Excel-
sior-Märsche mit Ziel a8, aber sonst eher unspektakulär.“ (MP) „Drei Umwandlungen vom
Typ DDL, beeindruckt mich nicht so sehr.“ (WS)
Nr. 1336 (Ruth)
1.Td1:Ld3 Lc4-d3+ 2.Kd3-c2 Ld5-c4+ 3.Kc4-d3 Lc6-d5+ 4.Kc5-c4 La5-b4+ 5.Kd5-c5
Ld7-c6+ 6.Tf1-d1 und vor 1.Tf1-f8# (4 P.)

„Der erste konventionelle Rückzieher, den ich gelöst habe. Aber wohl nur, weil er recht
einfach war. Gut der Hinweis im Vorspann, sonst hätte ich es zwei Wochen lang mit Anti-
circe versucht.“ (WW) „Das ließ sich geradlinig vom Blatt lösen. Alle 7 fehlenden weißen
Steine wurden von den sBB geschlagen, 3 schwarze Figuren fielen den wBB zum Opfer,
der 4. Schlag kommt im Schlüssel.“ (MP)
Nr. 1337 (Weeth)
„Stünde der sK auf a4, dann wäre es schnell aus: 1.Kb7:La8 Tc8-d8+ 2.Sd2-f1 Ka5-a4
3.Kc6-b7 a4-a5 4.g5:h6 e.p. h7-h5 und nun Pendeln wie unten 9.Sc4-d2 vor 1.Kb7# So
geht es jedoch etwas langsamer voran: 1.Kb7:La8! Tc8-d8+ 2.Kc7-b7! Tb8-c8+ (Td8-c8+?
kürzt ab) 3.Kc6-b7 Tb7-b8+ 4.g5:h6 e.p. h7-h5 (damit der 7. Zug legal ist) 5.Kc7-c6
T8-b7+ 6.Kc6-c7 Tb7-b8+ 7.Kc7-c6 Tb8-b7+ 8.Kc6-c7 Tc8-b8+ (,erzwungen, weil Schwarz
zur Vermeidung einer nach gültigen Regeln zum Remis führenden, und damit illegalen drei-
maligen Stellungswiederholung seinen Verteidigungszug ändern muss. Der wK hat dadurch
ein Tempo gewonnen und kann den jetzt bestehenden Retrozugzwang von Schwarz ausnut-
zen.’ [KW]) 9.Sd2-f1 Ka4-a5 10.g4-g5 Ka5-a4 11.g2-g4 Ka4-a5 12.h5:g6 e.p. g7-g5
(damit der wK der Starter zum zweiten Pendel wird) 13.Kb7-c6 Ka5-a4 14.Kc6-b7 Ka4-a5
15.Kb7-c6 Ka5-a4 16.Kc6-b7 Ka6-a5 (,wiederum erzwungen zwecks Vermeidung einer
dreimaligen Stellungswiederholung’ [KW]) 1.Sc4-d2, vor 1.Kb7# (4 P.)

Nicht voreilig 2.Sd2-f1 Ka6-a5!! und Schwarz hat Gegenspiel mit befreiendem Selbst-
schach 3.Kc7-b7 Tb,d8-c8 4.Kc6-c7 Kb7-a6 und ,rien ne va plus’, auch nicht 4.Sd2-f1?
Thema: Schlechterstellung des sK nach Herbeiführung einer schädlichen Zugzwangstel-
lung vermittels zweier hintereinander geschalteter Proca-Remispendel.“ (Autor)
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Nr. 1333 (Pachl)
a) 1.Lf6 Nh4 2.Eqd5 Te4#; 
b) 1.Td5 Lh3 2.Eqf4 Ne4#
c) 1.Eqf4 Tc6 2.Eqf6 Le4# (2 P.)

„Felderzyklus und drei Antibatteriematts auf e4. Von den Feldern d6, e6 und f5 wer-
den jeweils zyklisch zwei von Nd2, Lg2 und Tc3 im ersten weißen Zug gedeckt, während
das dritte von Weiß im Mattzug zurückgewonnen wird. Dabei wird ein Feld aufgegeben
(f6, d5 und f4), das im ersten Zug von einer schwarzen Figur geblockt wird, die wie-
derum einem Equihopper als Bock dient, der eines dieser Felder blocken muss, um die im
Mattzug entstandene Verstellung zu kompensieren. Natürlich sind die Antibatteriematts
mit zyklischer Verstellung von N, T und L nicht neu, aber in der Form mit dem Feldde-
ckungszyklus wahrscheinlich noch originell.“ (Autor)

„Wieder ein Pachl’sches Präzisionsstück: 3fach Schnittpunkt auf e4, daher zyklische
Blocks durch Schwarz auf den nach Verstellung auf e4 nicht mehr gedeckten Feldern
f6,d5,f4. Auch die Fluchtfelder d6,e6,f5 werden zyklisch behandelt: Weiß deckt mit einer
der verstellten Figuren d6/f5 (N), f5/e6 (L) und e6/d6 (T) [die jeweils andere muss e4
halten], während das jeweils 3. Fluchtfeld durch den Mattzug gedeckt wird. Hinzu kommt
noch, dass der jeweils erste schwarze Block den Bock für den 2. Block per Equihopper
bewirkt.“ (MP) „Ein sehr gutes Problem mit einheitlichen Matts auf dem Feld e4.“ (WS) 

TLi hat noch einen Wunsch: „Zyklisches Spiel um die
Felder f6, d5 und f4 mit passender Zwillingsbildung
und Antibatteriematts. Auf den ersten Blick sehr anspre-
chend, aber zwei der schwarzen Equihopper sind
immer unbeschäftigt und in a) ist es auch der weiße Kol-
lege, was die Antibatterie natürlich entwertet. Auch die
Deckung von e6 hätte in den Zyklus gebunden werden
sollen.“ Ähnlich AB: „Das ließ sich schnell lösen, weil
die Zwillingsbildung und der Schnittpunkt e4 schon
eine ganze Menge verraten. Auf den ersten Blick hinter-
lassen der Zyklus der schwarzen Felder und der weißen
Figuren einen guten Eindruck, allerdings ist die Kon-
struktion noch nicht ganz ausgereift, denn der weiße
Equihopper ist in a) völlig überflüssig.“ 

Diesen Mangel behebt nebenstehende Verbesse-
rung. FP dazu: „Der sBb7 verhindert in a) die NL 1.Le7
Le4 2.Kd6 Tc6#. Das tut auch ein sEQg8, der dann in
der a)-Lösung das Feld e4 angreift, womit der wEQe3
notwendig ist. Ich verbessere also meine Aufgabe wie folgt: streiche sBb7, füge sEQg8
hinzu.“ Ist nun alles in Butter?
Nr. 1334 (Kotesovec)
Satz 1.Gb2 Tc4 2.Gf6 Tf4 3.Gf3 Tc4 4.Gc3 Tf4 5.Gf6 Tc4 6.Gd4 Tc2 7.Gf6 Te2+ 8.Kd4+
Te7 9.Gd8+ Kc4 10.Gf6 Te3+ 11.K:e3(Td4) Tf4 12.Gf3 Td4 13.Gd3 Tf4 14.Gb5 Tf2
15.Gd3 Tc2 16.Gb1 Tf2 17.Kd4 Ta2 18.Kc5 Tc2 19.Gd3+ K:d3(Gc4) 20.Gc1 Tc4
21.Kb4 Tc2 22.Gc3 Te2 23.Ga5 Te4+ 24.Kc3+ Ta4 25.Ga3+ Kc2 26.Ga5 Td4+ 27.Kb2
Ta4 28.Ka3 Kb2# 
Lösungen 1.- Tc4 2.Kd5 Tc6 3.K:c6(Td5) Td7 4.K:d7(Tc6) Tc2 5.Gb2 Tc8 6.K:c8(Td7) Td4
7.Ge5 Td8 8.Kd7 Ke4 9.Ge3 Kd3 10.Gc3 Kc4 11.Gc5 Kb5 12.Ga5 Kc6+ 13.Kc8
Td514.Ge5 Td8 15.Kb7 Td4 16.Gc3 Tb4+ 17.Kc7 Tb8+ 18.Kd6 Tb2 19.Ga1 Kd5
20.Gc3 Tb4 21.Ga5 Tb6+ 22.Kc7 Te6 23.Gd8 Tb6 24.Gd4 Te6 25.Gd6 Te4 26.Gb8

Franz Pachl
harmonie 89, Nr. 1333v

h#2 (6+6)
b) �d8 c) d8
a) 1.Lf6 Nh4 2.Ed5 Te4
b) 1.Td5 Lh3 2.Ef4 Ne4#
c) 1.Ef4 Tc6 2.Ef6 Le4#
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3rd honorable mention no.1107 Ulrich Auhagen & Manfred Zucker – An
interesting problem for solving, but without strong thematic connection between two lines.

Interessant zu lösen, aber ohne starke thematische Verbindung zwischen den beiden
Hauptlinien.

1.Td2 g3 2.Td4 g2 3.La5!! Kg3 4.Dg6+ Lg5 5.L:b6 Kf3/Kh3 6.De4/De6+ 7.De3+
L:e3#; 3.- b:a5,b5 4.Df5+ Kg3 5.Df2+ Kh3 6.De3+ L:e3#; 2.- b5 3.Lb4 g2 4.Df5+ Kg3
5.Df2+ Kh3 6.De3+ L:e3#
1.- b5 2.Td4 b4 3.T:b4 g3 4.Lc3 g2 5.Df5+ Kg3 6.Df2+ Kh3 7.De3+ L:e3#; 2.- g3 3.Lb4
g2 4.Df5+ Kg3 5.Df2+ Kh3 6.De3+ L:e3#

4th honorable mention no.1165 Martin Walter – An interesting logical problem
with direct and indirect logical combination and e-p mate. Complete forcing white play and
two en-passant mates smaller the general impression of this well conceived content.

Ein interessantes logisches Problem mit direkter und indirekter Kombination und
e.p.-Matt. Das komplett forcierte weiße Spiel und der doppelte Mattzug vermindern den
generellen Eindruck dieses gut erdachten Inhalts.

1.Db4+! Kb6 2.Sd7+ Kc7 3.Dd6+ Kd8 4.Th8+ D:h8 5.De7+ Kc7 6.Se5+ Kb6 7.Dd6+
Ka5 8.Sc6+ Kb6 9.Dc5+ Kc7 10.T:g7+ D:g7 11.Dd6+ Kb6 12.Se5+ Ka5 13.Sc4+ d:c4
14.b4+ a,c:b3 e.p.#

Special honorable mention Torsten Linß (s#120) – Length record for black D-mini-
mal position. Längenrekord für schwarzes Damenminimal.

1.Sc5+ Ke7! 2.Ld6+ Kd8! 3.Df6+ K[ce]8 4.De6+ Kd8! 5.De7+ Kc8 6.Db7+ Kd8 7.Se6+ Ke8 8.Sg7+ Kd8
9.Db6+ Kc8! 10.La6+ Kd7 11.Lb5+ Kc8 12.Dc5+ Kd8! 13.Dg5+ Kc8 14.La6+ Kd7 15.De7+ Kc6 16.Dc7+ Kd5
17.Dc5+ Ke4 18.De3+ Kd5 19.De5+ Kc6 20.Dc5+ Kd7 21.Lc8+ Kd8 22.Se6+ Ke8 23.Db5+ Kf7 24.Sd8+ Kg6!
25.Df5+ Kh6! 26.Lf4+ Kg7 27.Df7+ Kh8 28.Df6+ Kg8! 29.Le6+ Kh7 30.Lf5+ Kg8 31.Df7+ Kh8 32.De8+ Kg7
33.Le5+ Kh6 34.Sf7+ Kh5 35.Sd6+ Kh4! 36.De7+ Kh5 37.Dh7+ Kg5 38.Dg6+ Kh4 39.Dg3+ Kh5 40.Dh2+ Kg5
41.Lf4+ Kf6 42.Dh8+ Ke7 43.De8+ Kf6 44.Dg6+ Ke7 45.Lg5+ Kf8 46.Lh6+ Ke7 47.De6+ Kd8 48.Dc8+ Ke7
49.Dd7+ Kf6 50.Se4+ Ke5 51.De6+ Kd4 52.Le3+ Kd3 53.Sd2+ Kc3 54.Dc4+ Kb2 55.Ld4+ Ka3 56.Dc5+ Ka4!
57.Dc6+ Ka3/Kb4 58.Dd6+ Ka4! 59.Ld7+ Ka5 60.Dc7+ Ka6! 61.Lc8+ Kb5 62.Db6+ Ka4 63.Ld7+ Ka3 64.Dd6+
Ka2 65.Da6+ Da4 66.Le6+ Ka3 67.Sb1+ Kb4 68.Dc4+ Ka5 69.Dc7+ Kb4! 70.Dc3+ Kb5 71.Ld7+ Ka6 72.Dc8+
Ka5 73.Dc7+ Ka6! 74.Lc8+ Kb5 75.Db6+ Kc4 76.Le6+ Kd3 77.Lf5+ Kc4 78.Dc5+ Kb3 79.Dc3+ Ka2 80.Da1+
Kb3 81.Db2+ Kc4 82.Le6+ Kd3 83.Dc3+ Ke4 84.Sd2+ Kf4 85.Df3+ Kg5 86.Dg4+ Kh6 87.Dg7+ Kh5 88.Lf7+
Kh4 89.Sf3+ Kh3 90.Dh6+ Kg4 91.Se5+ Kf5 92.Lg6+ K[ef]6 93.Le4+ Ke7 94.Lc5+ Kd8! 95.Db6+ Ke8! 96.De6+
Kd8 97.De7+ Kc8 98.Db7+ Kd8 99.Lb6+ Ke8 100.Dc8+ Ke7 101.Lc5+ Kf6 102.Df5+ Kg7 103.Lf8+ Kh8!
104.Df6+ Kg8 105.Ld5+ Kh7 106.Df5+ Kh8 107.Sf7+ Kg8 108.Sd8+ Kh8 109.Df6+ Kh7 110.Df7+ Kh8
111.Lg7+ Kh7 112.Lf6+ Kh6 113.Dg7+ Kh5 114.Lf3+ Dg4 115.Ke1 D:f3 116.Dh7+ Kg4 117.Dh4+ Kf5
118.Dg5+ Ke4 119.De5+ Kd3 120.De2+ D:e2#

3. ehr. Erwähnung
U. Auhagen & M. Zucker
harmonie 82, Nr. 1107

s#7 (4+4)

4. ehr. Erwähnung
Martin Walter
harmonie 84, Nr. 1165

s#14 (9+9)

Spez. ehr. Erwähnung
Torsten Linß
harmonie 83, S.179

s#120 (5+2)

�������� 
� � � � ��
�� � � ���
� � � � ��
�� � � � �
� � � �
��
�� � � ���
� � � ����
�� � �  �
��������

�������� 
� � � � ��
�� � � � �
��� � � ��
�	��
� � �
�
� � ����
�� � � � �
��� � � ��
�� ��� ���
��������

��������
� � � � ��
�� ��� � �
� � ��� ��
�� � � � �
� � � � ��
�� � � � �
� � �  ��
�� ����� �
��������

76 61



harmonie 91 September 2007

Commendations without order – Lobe ohne Rangfolge:

no.1104 Daniel Papack
1.Db5? (2.Td1+ K:d1#) g:h5! 2.Kf5+? f:g5+ 3.Lf7!
1.Dc6? g:f3! 2.K:f3+? f:g5+ 3.Lf7!
1.Da6! g:h5/g:f3 2.Kf5/K:f3+ f:g5#

no.1136 Gunter Jordan
1.De1! Ta7,Kc8 2.De6(+) Ta8,Kb8 3.Dd7 Ta7 4.Se6 Ta8,Ka8 5.Sf4 Ta7,Kb8 6.Sd3
Ta8,Ka8 7.Sb4 Ta7,Kb8 8.Dc7+ Ka8 9.S:a6 T:a6#

no.1137 Valery Kirillov & Mikhail Mishko 
1.- Kc4 2.Sd2+ Kc5 3.Sf3 Ke4 4.Se5+ Kc5 5.De3+ Td4 6.Lc2 Kb4 7.Db3+ Kc5 8.Dc4+
T:c4 9.Sd3+ Kc6 10.Ld4+ T:d4#
1.e3! Kc4 2.Dd3+ Kc5 3.Dd6+ Kc4 4.De6+ Kc5 5.Td5+ Kc4 6.Td3+ Kc5 7.Tc3+ Tc4
8.Ka5 T:c3 9.Db6+ Kc4 10.Sd3+ T:d3# (4 P.)

no.1159 M. Degenkolbe & Udo Degener
1.Lf7! (2.D:e7+ Le6 3.L:g6+ D:g6#)
1.- D:g4 2.S:g5+ h:g5 3.Ld5+ S:d5#
1.- T:g4 2.Sd2+ e:d2 3.T:e7+ Se6#

18.06.2007 Gevgelija International Judge of FIDE
Zivko Janevski

(Übersetzung: Frank Richter)

Anmerkung zu den Preisberichten

Mein herzlicher Dank im Namen der Autoren und Leser gilt beiden Preisrichtern. Hans
Gruber dürfte mit seinem hier folgenden Entscheid einen Geschwindigkeitsrekord aufge-
stellt haben, der Bericht lag bereits im Januar dieses Jahres vor!! Die inzwischen veröffent-
lichte Korrekturfassung der 1241 änderte nichts an der Reihung. Aus Zeitgründen drucke
ich Hans’ Bericht in der perfekt aufbereiteten PDF-Originalfassung ab, auch wenn die
Form vom gewohnten Layout abweicht.

Für beide Entscheide gilt die gewohnte Einspruchsfrist von drei Monaten nach Veröf-
fentlichung.

Lob
Daniel Papack
harmonie 82, Nr. 1104

s#2vv (13+15)

Lob
Gunter Jordan
harmonie 83, Nr. 1136

s#9 (9+6)

Lob: V. Kirillov & 
M. Mishko
harmonie 83, Nr. 1137

s#10* (7+3)

Lob: M. Degenkolbe
& U. Degener
harmonie 84, Nr. 1159

s#3 (10+11)
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gar nicht so leicht.“ (MP) „Ein Spielwechsel zwischen Satz und Lösung ist immer wieder
ansprechend.“ (TLi) „Der erwartete Umwandlungswechsel blieb leider aus.“ (AB) 
Nr. 1329 (Stjopotschkin)
1.- Dh8 2.0-0-0 D:c3#
1.0-0-0 Dh8 2.e5 Da8 3.Td5 Dh8 4.Td8 D:e5 5.Td6 Dh8 6.Td1 D:c3# (4 P.)

„Die weiße Tippelei des Turmes von d1 nach d8 und zurück imponiert.“ (GJ) „Nach
einem Tempoverlustmanöver lässt sich der Satz doch noch durchsetzen.“ (WS) „Mangels
Tempo muss Weiß die Dame geschickt lenken.“ (KF) „Schön, wie die sD ein paarmal an
die kurze Leine genommen wird.“ (TLi) „Wie in 1327 muss der wT die sD dirigieren, dies-
mal mit dem d-Linien-Taktstock.“ (MP) 
Nr. 1330 (Beine)
1.Kc7? a5 2.b7+ Ka7 3.b8D+ Ka6 4.Kc6 a4 5.Db7+ Ka5 6.Dc7+ Kb4 7.Kb6 Ka3 8.Kb5
Kb2 9.Kb4 Ka1 10.Db7 Kb2 11.K:a4D[+sBe1D]+ Db4# ist nur Verführung, weil Schwarz
keinen letzten Zug hat und selbst anziehen muss: 1.- a5! 2.b7+ Ka7 3.b8D+ Ka6 4.Kd8 a4
5.Dc8+ Kb5 6.Dc7 Ka6 7.Dc6+ Ka5 8.Dc5+ Ka6 9.Ke8 Kb7 10.Db5+ Kc,a8 11.Da5(+)
Kb7 12.D:a4[+sBd1D] Dd8+ 13.K:d8[+sDe1] De8#; 7.- Ka7 8.Dc5+ Kb8 9.Dc4 Ka7
10.Kc8 Kb6 11.Db4+ Ka7 12.D:a4[sBd1T]+ Kb6 13.Kb8 Td8# (4 P.)

„Analoge Circematts in Verführung und Lösung, bei denen weder wK noch wD die
mattsetzende sD schlagen dürfen.“ (Autor) Natürlich kann man darüber streiten, ob die
Letzter-Zug-Frage bei einer Couscouscirce-Position relevant ist, hier sorgt diese Betrach-
tungsweise jedenfalls für eine hübsche Falle, die auch erkannt wurde: „1.Kd8 scheitert,
weil Schwarz am Zug sein muss.“ (WW) „Da Schwarz zuletzt nicht gezogen haben kann,
ist er am Zug.“ (MS) „Wegen der seltenen Bedingung war das schwer zu lösen. Die For-
derung wirkt sehr gekünstelt.“ (WS)
Nr. 1331 (Sobrecases)
1.d:c6[De8] Ke3 2.c5 D:e4[Bd6]#
1.e3+ K:e3[Be6] 2.d:c6[Dh8] Dd4# (2 P.)

„Eine gelungene Kleinigkeit mit zwei verschiedenen Epaulettenmatts.“ (GJ) „Das
scheint simpel, ist aber ganz durchdacht.“ (WW) „Gute Superminiatur.“ (RL) Für TLi dage-
gen „elementare Supercirce-Spielereien – eigentlich kein Diagramm wert ...“ Zum Glück
habe ich davon genug (von den Diagrammen natürlich). „Meine Begeisterung hält sich in
Grenzen.“ (AB) „Supercirce-Materialstudie mit den gewohnten Blockmatts.“ (MP) Noch
ein Löser war not amused: „Mit Super-Bedingungen altbekannte Mattstellungen zu zeigen,
halte ich für Super-Unsinn.“ (KF) 
Nr. 1332 (Kupper)
1.Ld3 Lc7 2.T:b8+[Dd1] D:d3[Lc8#)
1.L:d8[Lc1] Db5 2.c:b5[Dd1] Dd5#
1.Ld6 Lf6 2.L:b8[Dd1] Df3# (2 P.)

„Ein Circe-Feuerwerk, gar nicht so leicht zu finden!“ (GJ) „Mit drei Lösungen macht
die Sache Eindruck.“ (HZ) „Drei circe-typische Matts, virtuos in Szene gesetzt.“ (WS)
„Triple-Echo des bekannten Circe-Matts der sich selbst deckenden Dame. Dabei gute
Abwechslung durch verschiedene Schläger der weißen Dame.“ (MP) „Circe-Echomatts,
wobei die Ld3-Lösung die beste der drei Lösungen ist.“ (AB) „Die erste Lösung mit der
Circe-typischen Schachparade hat Hoffnung auf etwas Strategie gemacht, doch ist es
nicht mehr als Mattbildbastelei.“ (TLi) „Das vierte Echo mit Df5# fehlt zum großen
Wurf.“ (KF) 
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